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Vor fünf Jahren war Sylt einer der Pioniere 
und Vorreiter darin, unter Beweis zu stel-
len, wie atemberaubend, dynamisch und 
attraktiv Beach Polo ist. Zuschauer, Medien 
und Sponsoren haben das Polospektakel 
seither sehr gut angenommen – längst hat 
Beach Polo eine eingeschworene Fange-
meinde und längst hat sich Pfingsten als 
Termin für das Sylter Beach Polo Turnier 
einen festen Platz in zahllosen Terminka-
lendern gesichert. Für uns gehört die Tatsa-
che, mit dem Schweizer Bankhaus Julius 
Bär einen der wichtigsten Poloförderer Eu-
ropas seit dem vergangenen Jahr mit an 
Bord zu haben, zu den wichtigsten Ent-
wicklungen dieser kurzen, aber eindrucks-
vollen Erfolgsgeschichte. Es ist ein enormer 

Erfolg und Bestätigung für das, was wir 
hier aufgebaut haben. Gleichzeitig bedeu-
tet die Zusammenarbeit mit allen Sponso-
ren und den Partnern vor Ort natürlich 
auch, dass es hier um echtes Vertrauen 
geht. Beach Polo auf Sylt konnte überzeu-
gen und hat Jahr für Jahr neue Freunde 
und Unterstützer gefunden. Toll natürlich, 
dass auch in diesem Jahr wieder herausra-
gende internationale Spieler wie Jamie 
Morrison aus England hier zum ersten Mal 
mit dabei sein möchten.

Die Vorbereitung und Durchführung einer 
solchen Veranstaltung sind extrem auf-
wendig. Wir danken daher allen Beteiligten 
und Helfern, die bei der Realisierung des 

Turniers mitgeholfen haben, ganz herzlich. 
Wir bedanken uns auch bei allen Spielern, 
Gästen und Zuschauern und wünschen 
faire und spannende Chukker. 

Adrenalin, Tempo, Teamplay, Strand, Polo, 
Sylt – diese Mischung macht das Beach 
Polo unvergleichlich. Und zusammen mit 
Meeresblau bis zum Horizont und strah-
lendem Sonnenschein auf Deutschlands 
schönster Insel wird ein echter Polotraum 
daraus. Viel Spaß beim fünften Julius Bär 
Beach Polo World Cup Sylt 2012. 

Scheinbar eben noch stand sie kurz bevor – die langersehnte Premiere des Beach Polo World Cup am Sylter 
Oststrand von Hörnum. Jetzt feiert das spektakuläre Beachturnier bereits seinen fünften Geburtstag, gehört zu 
den begehrtesten Poloevents in Deutschland und heißt seine internationalen Gäste und Spieler willkommen. 

Wie die Zeit vergeht…
Sie wären nicht der Erste, der zum Polo kommt und für immer bleibt. Falls Sie 

auf Sylt gerne eine eigene Immobilie bauen, erwerben oder renovieren möch-

ten, beraten und betreuen wir Sie gern. Und nehmen Ihnen so viel ab, dass 

genug Zeit für die aufregenden Dinge des Lebens bleibt.

Egal wie es ausgeht,
Hauptsache Heimspiel.

Wattweg 1 | Telefon 04651 42525 | Fax 04651 42610 

Braderuper Weg 3 | Telefon 04651 8362514 | Fax 04651 8357388 

25999 Kampen/Sylt | info@maus-sylt.de | www.maus-sylt.de
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Sven, Jo und Kiki Schneider
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Turnierprogramm 2012:
Sa., 26. Mai, 13.00 Uhr bis ca. 17.00 Uhr,
Halbfinal-Spiele ab 13.30 Uhr.

So., 27. Mai, 13.00 Uhr bis ca. 18.00 Uhr, Final-Spiele 
ab 13.30 Uhr und große Siegerehrung aller Spieler.

Eintritt: Kostenfreier Eintritt im Außenbereich. Hier fin-
den Sie neben der 100 x 30 m großen Polo-Arena einen 
Getränkestand und auf dem Parkplatz vor der Polo-Are-
na bieten die Curry Rakete und der Gosch-Stand verlo-
ckende Köstlichkeiten.

VIP-Area: Der VIP-Bereich mit großer Terrasse befindet 
sich im Strandhaus des Sylter Catamaran Club e.V. 
(Hafenstraße, Hörnum). Von hier aus haben Sie einen 
wundervollen Blick auf die Action in der Polo-Arena. Es er-
wartet Sie ein erstklassiges Catering mit frisch zubereite-
ten Köstlichkeiten des Top-Gastronomen Pius Regli und 
einer erlesenen Getränkeauswahl.

VIP-Karte für Samstag, 26. Mai 2012: 120 Euro
VIP-Karte für Sonntag, 27. Mai 2012: 120 Euro

Der VIP-Bereich ist ab 13.00 Uhr geöffnet. 

VIP-Karten erhalten Sie an der Kasse am VIP-Eingang 
(nur Barzahlung möglich) oder bei folgenden Verkaufs-
stellen:
Tourismus-Service Hörnum
Tel. 04651-96 26-0, E-Mail: info@hoernum.de
(Abholung der VIP-Karten im Büro  
in der Rantumer Str. 20, Hörnum)

Restaurant Manne Pahl in Kampen
Tel. 04651-42 510 
(Abholung der VIP-Karten im Restaurant)

Parken: Bitte reisen Sie nach Möglichkeit mit den Bus-
sen der Sylter Verkehrsgesellschaft an, die im 20-Min.-
Takt nach Hörnum verkehren oder nutzen Sie unseren 
Shuttle-Service vom Parkplatz »K4« (4 km vor Hörnum) 
direkt zur Polo-Arena. 
Weitere Infos unter www.svg-sylt.de 
Sehen Sie die Polospiele auch von See! 
Abfahrten der Adler-Schiffe vom Hörnumer Hafen. 
Weitere Informationen unter www.adler-schiffe.de

Sechs Poloteams treten am 26. und 27. Mai 2012 in der Beach Polo Arena am Hörnumer 
Oststrand zu internationalen Chukkern an. Ausführlicher Spielplan auf S. 45 und 47.

Programm 2012

Der Eintritt  
in den 

Zuschauer- 
bereich ist für 

alle  
Besucher  

frei.
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Wenn Sie im Audi A1 Sportback über sieben Gänge beschleunigen,
werden Sie feststellen, dass es nahezu keine spürbare Zugkraftunter-
brechung gibt. Das optionale 7-Gang-Doppelkupplungsgetriebe
S tronic® ermöglicht sehr kurze Schaltzeiten. Das Ergebnis: eine gleich-
mäßige Beschleunigung bei gleichzeitig gesteigerter Effi  zienz.
Ein großer Fortschritt für ein kompaktes Fahrzeug.
Mehr Informationen fi nden Sie unter: www.audi.de/a1-sportback

Kraftstoff verbrauch in l/100 km: innerorts 7,5–4,4; außerorts 5,1–3,4; 
kombiniert 5,9–3,8; CO2-Emissionen in g/km: kombiniert 139–99.

Der Audi A1 Sportback mit 
7-Gang S tronic®.

Der Audi A1 Sportback. Groß im Detail.

170x225_A1SBstronic_Polo1_11974_39L.indd   1 17.04.12   11:31

Der Julius Bär Beach Polo World Cup Sylt feiert 2012 seinen fünften 
Geburtstag: Vier Meinungen zu den gefeierten Strandchukkern.

Köpfe

»Ich glaube, dass sich Beach Polo in 
Hörnum jetzt schon zu einer Sylter 
Tradition entwickelt hat. Der Cata-
maran Club, auf dessen Gelände das 
Beach Polo Turnier 2012 zum fünf-
ten Mal stattfindet, und die Hörnu-
mer stehen entschieden hinter dieser 
Veranstaltung. Vor zwei Jahren hat 
unser Club – der Catamaran Club 
Hörnum Sylt – sein 25-jähriges Be-
stehen gefeiert. Wir konnten viele 
neue, zumeist jugendliche Mitglie-
der gewinnen, die alle voller Elan 
und Begeisterung bei der Sache sind. 
Wir wünschen dem Julius Bär Beach 
Polo World Cup Sylt 2012, allen Spie-
lern und Gästen eine großartige, 
sonnige Zeit in Hörnum.« 

»Schon zum fünften Mal ein Beach 
Polo Turnier am Oststrand in Hör-
num… Wir freuen uns sehr, dass 
Hörnum erneut als Austragungsort 
für dieses besondere Sportevent aus-
gewählt wurde. Die vorangegange-
nen Veranstaltungen haben sowohl 
bei den Gästen als auch bei den Syl-
ter Einheimischen eine große und 
überaus positive Resonanz erzeugt. 
Beach Polo – das etwas andere und 
außergewöhnliche Event wird durch 
die Organisatoren absolut professio-
nell geplant und durchgeführt, so-
dass es eine hervorragende Veran-
staltung ist. Das trägt natürlich ganz 
wesentlich zu dem großen Erfolg des 
Events bei.« 

Rolf Speth, Bürgermeister Hörnum, SyltDr. Joachim Meissner, Präsident Catamaran Club Hörnum, Sylt 

»Für viele war Beach Polo auf Sylt am 
Anfang sicherlich ein Nischenevent, 
das teilweise auch mit Vorurteilen 
behaftet ist. Und das, obwohl ja die 
German Polo Masters auf Sylt ein 
sehr bekanntes, etabliertes und nicht 
mehr wegzudenkendes Highlight 
des gesamten Inselsommers sind. 
Aus meiner Sicht hat gerade aber 
Beach Polo dazu beigetragen, Neu-
gierde und Interesse am Polosport 
bei einem breiten Publikum zu we-
cken. Die Zuschauer hier in Hörnum 
haben die Spiele in den vergangenen 
fünf Jahren begeistert verfolgt und 
unterstützt. Wir haben positives 
Feedback. Das ist toll für den Polo-
sport und für Hörnum!« 

»Auch der vierte Beach Polo World 
Cup im letzten Jahr am Oststrand 
war ein voller Erfolg. Die Rahmenbe-
dingungen waren optimal: allerbes-
tes Wetter und eine perfekte Organi-
sation des Events. Beach Polo hat 
sich zu einem festen Bestandteil auf 
Sylt etabliert und wird von Jahr zu 
Jahr sowohl für die Zuschauer als 
auch für die Sportler immer attrakti-
ver, nicht zuletzt aufgrund der impo-
santen Kulisse: Feinster Sand, Nord-
see sowie die Aussicht auf Amrum 
und Föhr – das können nicht viele 
Schauplätze bieten. Ich werde mir 
dieses außergewöhnliche Ereignis 
auch in diesem Jahr auf keinen Fall 
entgehen lassen!« 

Sven Paulsen, Geschäftsführer Adler-Schiffe GmbH & Co KG, SyltCarsten Holz, Betriebsleiter Tourismus-Service Hörnum, Sylt 
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Sylter Beach 
Chukker 2011

Polo, Sonne, Strand und Meer – das war der Julius Bär 
Beach Polo World Cup 2011. Erstmals war das Schweizer 

Bankhaus Julius Bär Titelsponsor der Beach Chukker 
am Hörnumer Oststrand.

Text: katrin langemann   Fotogr afie: HOLGER wider a
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Geballte Beach Polo Action, die die Zuschauer 
hautnah verfolgen können: Steve Rose (0) und 
Moritz Gädeke (+3) vom Team Lanson. Hinten: 
Iris Hadrat (0) vom Team Gosch Sylt.



JUlius Bär Beach Polo World Cup Sylt 2012
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Immer den Ball im Blick: 
der argentinische Profi 
Gastón Maíquez (+6).



JUlius Bär Beach Polo World Cup Sylt 2012
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Champagne Lanson wünscht einen spannenden
Julius Bär Beach Polo World Cup Sylt 2012

Jo Schneider spielt dieses Jahr 
mit Christopher Winter (+3) für 
das Team König Pilsener. 
Sein liebstes Polopferd ist die 
argentinische Stute Estafa (Foto).
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Wow, was für ein Finale. Dramatik, Spannung und Nervenkitzel pur erlebten die Zu-
schauer im vergangenen Jahr beim Julius Bär Beach Polo World Cup auf Sylt. Sven 
Schneider (+3) und der damals 15-jährige Vorjahressieger Lukas Sdrenka (0) vom 
Team Julius Bär starteten grandios ins Spiel und hatten von Beginn an die Nase leicht 
vorn. Doch in der zweiten Spielhälfte war der argentinische Profi Gastón Maíquez 
(+6), der zusammen mit Siegfried Grohs (0) für das Team Audi antrat, nicht mehr zu 
halten und verwandelte ein Tor nach dem anderen – Führung für Audi. Dank einer 
engagierten Aufholjagd schafften es die beiden Hamburger Schneider und Sdrenka 
dann noch, bis auf ein halbes Tor zu verkürzen. Doch die Zeit reichte nicht mehr aus, 
den Spielstand zu drehen. Endstand: 8:7,5 für Audi – ein knapper, aber verdienter 
Sieg für Gastón Maíquez und Siegfried Grohs. Auf dem dritten Platz landeten Jo 
Schneider (+1) und Christopher Winter (+3) vom Team Maus Immobilien, die sich 
souverän mit 4:2 gegen Thomas Selkirk (0) und Federico Heinemann (+2) durchset-
zen konnten. Platz fünf belegten der gebürtige Frankfurter Steve Rose (0) und der 
Berliner Moritz Gädeke (+3). Die beiden vom Team Lanson schlugen das Damen-
Team Gosch Sylt mit Iris Hadrat (0) Eva Brühl (+2) mit 4,5:5.

Erstmal war Julius Bär Titelsponsor des Beach Polo World Cup – und brachte gleich 
ein wenig eidgenössische Kultur in den hohen Norden: Als Turniertrophäe überreich-
te das Schweizer Bankhaus zwei riesige Treicheln – ein traditionelles Schweizer 
Klanginstrument, das im Gegensatz zu einer Glocke aus gehämmertem Blech besteht 
und dadurch sowohl leichter ist als auch einen eher scheppernden Klang hat. Maí-
quez hatte am Ende sogar zwei davon über den Schultern hängen, da er mit 14 Toren 
auch die neue von Julius Bär ins Leben gerufene Wertung des besten Turnier-Tor-

Christopher »Niffy« Winter (+3) – im Zweikampf 
mit Federico Heineman (+2) vom Team König 
Pilsener – lieferte mit der GoPro-Kamera, hier 
auf dem Bauch befestigt, einmalige Aufnah-
men vom Beach Polo auf Sylt; erfrischende 
Abkühlung in der Nordsee; Herbert Seckler 
(Sansibar Sylt) mit seiner Frau Helga; Eva Brühl 
(+2), Deutschlands beste Polospielerin, und 
Iris Hadrat (0); die Sieger 2011 – Siegfried 
Grohs (0) und Gastón Maíquez (+6) mit 
Clemens Lee (Audi); Christopher Winter (+3) 
und Jo Schneider (+1) mit Ralph Justus Maus 
(Maus Immobilien); Lukas Sdrenka (0) und 
Sven Schneider (+3) vom Team Julius Bär im 
Kampf um den Ball mit Gastón Maíquez (+6) 
vom Team Audi.
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nomades

D e s i g n  S u s a n n e  A s b e c k

Juwelier H. Spliedt Sylt 
Hauptstraße 15 · D-25999 Kampen/Sylt
www.spliedt-sylt.de

Showroom
Poppelsdorfer Allee 64 · D-53115 Bonn

www.nomades.de

wünscht einen glänzenden 
                Julius Bär Beach Polo 
   World Cup auf Sylt
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schützen gewonnen hatte. Heiko Schlag, Mitglied des Vor-
stands der Bank Julius Bär Europe AG: »Seit mehreren Jahren 
engagieren wir uns für den Polosport. In dieser Zeit waren wir 
bei zahlreichen namhaften Turnieren in aller Welt als Titel- 
und Teamsponsor vertreten. Der Julius Bär Beach Polo World 
Cup Sylt ist ein bedeutendes Sandpoloturnier in einzigartiger 
Umgebung. Diese Tatsache, zusammen mit der Möglichkeit, 
die Sponsoringplattform gemeinsam mit dem Veranstalter 
weiterzuentwickeln, haben uns überzeugt, als Titelsponsor 
und mit einem eigenen Team teilzunehmen. Dadurch unter-
streichen wir unser Bekenntnis zum Markt Deutschland und 
zum internationalen Polosport.«

Zu den tausenden Zuschauern, die der Beach Polo World Cup 
regelmäßig zu Pfingsten auf die Insel zieht, gehörten auch im 
vergangenen Jahr wieder zahlreiche prominente und bekann-

te Gesichter. Unter anderem Dr. Tina Ingwersen-Matthiesen 
und Matthias Ingwersen (Borco-Marken-Import), Sansibar-
Chef Herbert Seckler, Sänger H.P. Baxxter (Scooter), Ex-Boy-
group-Sänger Karim Maataoui, die Juweliere Hanns-Christian 
und Simone Hülse-Reutter, Nicolaus Giercke und Susanne 
Thurner (Uhren Becker), Hannelore Lay (Stiftung Kinderjah-
re) und Dirk Vorwerk, Segler Achim Griese und Frau Andrea, 
Jürgen H. Klindworth und Frau, Wolfgang Behnken sowie 
Werbersohn Maximilian Baumann. Turnierveranstalterin Kiki 
Schneider: »Durch das große Engagement von Julius Bär konn-
ten wir wieder einen großen Schritt vorwärts machen mit dem 
Event. Wir hatten sehr viele positive Rückmeldungen von un-
seren Gästen. Und die haben überwiegend hochklassigen 
Sport gesehen, mit zum Teil ganz engen, dramatischen Spiel-
ausgängen. Ich freue mich auf weitere spannende Turnierjahre 
mit Julius Bär, hier in Hörnum.« 

Moritz Gädeke (+3) spielte im Team Lanson; Sängerin Mona Reichling mit Helge Jansen (Stiftung Küstenschutz Sylt) und Andrea Schneider 
(Julius Bär) bei der Spendenübergabe zugunsten der Stiftung Küstenschutz auf Sylt; Jens »Günni« Thomsen (Moderator) und Kiki Schneider 
(Veranstalterin des Julius Bär Beach Polo World Cup Sylt); Poloponys; Dr. Tina Ingwersen-Matthiesen und Matthias Ingwersen (Borco-Marken-
Import), Publikum bei den Beach Chukkern 2011.
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interview: Stefanie Stüting   Fotogr afie: Holger Wider a, Julius Bär

Julius Bär:  
Private Banking 
in Reinkultur
Julius Bär ist die führende Private Banking-Gruppe der 
Schweiz und seit über 20 Jahren in Deutschland tätig. 
2012 tritt das Unternehmen zum zweiten Mal als Titel-
sponsor beim Julius Bär Beach Polo World Cup Sylt auf. 
Was Julius Bär auszeichnet und welche Ziele verfolgt 
werden, erläutert Heiko Schlag, Vorsitzender des 
Vorstands der Bank Julius Bär Europe AG.

Welches sind die Gründe von Julius Bär für das Sponsoring des Poloevents auf Sylt?
Heiko Schlag: Polo ist einer der globalen Sponsoringschwerpunkte von Julius Bär. Seit 
sechs Jahren engagieren wir uns für den Polosport. In dieser Zeit sind wir bei zahlreichen 
namhaften Turnieren in aller Welt als Titel- und Teamsponsor aufgetreten. Der Julius 
Bär Beach Polo World Cup Sylt ist ein bedeutendes Sandpoloturnier mit einem einzigar-
tigen Ambiente. Hier finden wir eine ideale Umgebung, um mit unseren Gästen in einer 
entspannten Atmosphäre zusammenzutreffen und das Turnier zu verfolgen. Selbstver-
ständlich sind wir auch mit einem eigenen Team vertreten, für das wir besonders die 
Daumen drücken. Auch in diesem Jahr gehen der deutsche Nachwuchsspieler Lukas 
Sdrenka und Sven Schneider, welcher jahrelang in der deutschen Nationalmannschaft 
gespielt hat, für Julius Bär an den Start. Die Tatsache, dass wir erneut als Bank mit 
Schweizer Wurzeln auf Sylt als Titelsponsor auftreten, unterstreicht einerseits unser 
Bekenntnis zum internationalen Polosport und zeigt andererseits die Verankerung un-
serer Bank im deutschen Markt. 

Können Sie Julius Bär kurz beschreiben? 
Heiko Schlag: Julius Bär ist die führende Schweizer Private Banking-Gruppe mit einer 
über 120-jährigen Tradition als Vermögensverwaltungsbank. Die Bank war nie im Invest-
ment Banking engagiert und war daher auch nicht von den Finanzkrisen seit 2008 betrof-
fen. Nach der Trennung vom Asset Management für institutionelle Investoren und vom 
Fondsgeschäft im Jahr 2009 konzentriert sich unsere Bank exklusiv auf das Private Ban-
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king als alleiniges Geschäftsfeld. Unsere Bank ist heute mit etwa 
3.600 Mitarbeitern weltweit in 40 Standorten in 20 Ländern ver-
treten. Wir verstehen uns als international tätige, mittelständische 
Bank, die einerseits ihren Kunden globale Expertise bieten und 
andererseits flexibel auf Kundenwünsche reagieren kann.

An welchen Standorten ist Julius Bär in Deutschland präsent?
Heiko Schlag: Bank Julius Bär Europe AG wurde 1989 in Frankfurt 
gegründet und besitzt eine Vollbanklizenz für den deutschen 
Markt. 2006 wurden Niederlassungen in Düsseldorf, Frankfurt, 
Hamburg und Stuttgart eröffnet, um die Privatkunden in regiona-
ler Nähe besser betreuen zu können. Im Oktober 2009 folgte die 
Eröffnung der Niederlassung München. Im Zuge des weiteren Aus-
baus der Geschäftsaktivitäten in Deutschland wurde das Betreu-
ungsnetzwerk im Januar 2011 durch die Standorte Kiel und Würz-
burg ergänzt.

Deutschland ist ein umkämpfter Private Banking-Markt. 
Was sind Ihre Erfolgsfaktoren? 
Heiko Schlag: Es ist richtig, dass die Wettbewerbsintensität am 
deutschen Markt hoch ist. Gleichzeitig befindet sich der Markt 
nach den Finanzkrisen im Umbruch. Zudem stellt die Bankenauf-
sicht neue und höhere Anforderungen an die Geschäftsmodelle. Die 
verunsicherten Kunden wünschen eine enge, individuelle Betreu-
ung und suchen Sicherheit. Julius Bär kann beides bieten: Wir sind 

eine reine Vermögensverwaltungsbank, welche die finanziellen In-
teressen und Wünsche unserer Kunden in den Mittelpunkt stellt. 
Wir verstehen uns als Lösungsanbieter, nicht als Produktverkäufer. 
Die hohe Eigenkapitalquote von 22 Prozent sowie die grundsoliden 
Bilanzverhältnisse geben einerseits unseren Kunden Sicherheit und 
andererseits unserer Bank eine ausgezeichnete Basis für die zu-
künftige Entwicklung. 

Wie sieht die Zukunftsstrategie von Julius Bär aus?
Heiko Schlag: Wir sind überzeugt, dass die einzigartige Ausrich-
tung der Bank auf das Private Banking auch international ein 
erfolgreiches und nachgefragtes Geschäftsmodell ist. Die Julius 
Bär Gruppe ist international breit aufgestellt und verfolgt auch in 
Zukunft eine Wachstumsstrategie. Die Präsenz in unserem zwei-
ten Heimmarkt Asien und in Lateinamerika wird weiter ausge-
baut. Aber auch die Aktivitäten in der Schweiz und in Kontinen-
taleuropa werden in den nächsten Jahren kontinuierlich 
verstärkt, wobei der deutsche Markt als wichtigster Markt außer-
halb der Schweiz in Europa besonders im Fokus steht. Wir streben 
organisches, nachhaltiges Wachstum in Deutschland an, nicht die 
schnelle Expansion. Die Akquisition einer anderen Bank wäre 
wohl in den meisten Fällen mit hohen Risiken verbunden. Wir 
könnten uns außerdem dann nicht mehr wie bisher auf die Betreu-
ung unserer Kunden konzentrieren, sondern wären durch interne 
Anpassungen abgelenkt.

Wie entwickeln Sie die beste Anlagestrategie für Ihre Kunden?
Heiko Schlag: Bei uns steht der Kunde im Mittelpunkt, seine Anla-
geziele und seine Bedürfnisse bestimmen die Anlagestrategie. Wir 
hören genau zu, bevor unsere Kundenberater maßgeschneiderte 
Konzepte für eine erfolgreiche und nachhaltige Vermögensentwick-
lung vorschlagen. Es reicht aber nicht aus, sich dabei ausschließ-
lich auf die Kapitalmarktanlage zu konzentrieren. Wir haben den 
Anspruch, unsere Kunden ganzheitlich zu beraten. Die erarbeite-
ten Lösungen beinhalten daher auch die anderen Aspekte der lang-
fristigen Vermögensanlage wie die Vermögensübertragung in der 
Nachfolgeplanung, Erb- und Stiftungskonzepte. In der Umsetzung 
der Anlagestrategie verfolgen wir eine Philosophie der offenen Pro-
duktplattform. D.h. unsere Kundenberater haben die Freiheit, 
nach einem „Best-of-Class“-Prinzip nur jene Produkte auszuwäh-
len und jene Lösungen zu verfolgen, die Erfolg versprechen und die 
mit den langfristigen Renditezielen und der Risikobereitschaft des 
Kunden übereinstimmen.

Welche anderen Themen im Kulturbereich fördern Sie?
Heiko Schlag: Wir fördern als weitere Schwerpunkte die klassische 
Musik und die zeitgenössischer Kunst. Dabei fokussieren wir uns 
auch hier auf Wissensvermittlung und Talentförderung. So treten 
wir beim angesehenen Lucerne Festival am Piano und am Verbier 
Festival als Sponsor auf. Beide Engagements haben den Erfah-
rungsaustausch zwischen internationalen Stars und jungen talen-

tierten Musikern aus der ganzen Welt gemeinsam. Die Bank besitzt 
außerdem eine außergewöhnliche Kunstsammlung. Im Lauf der 
Jahre ist eine höchst interessante und repräsentative Sammlung 
zeitgenössischer Schweizer Kunst entstanden, welche unterdessen 
mehr als 5.000 Exponate zählt und Werke aus allen Bereichen der 
zeitgenössischen Schweizer Kunst umfasst. Durch den Ankauf von 
Werken werden junge Schweizer Künstler gefördert. In den vergan-
genen Jahren sind wir verschiedene Engagements eingegangen, um 
insbesondere einen Teil der Sammlung durch Ausstellungen der 
Öffentlichkeit zugänglich zu machen. Aber auch in Deutschland 
unterstützen wir Projekte im Kulturbereich wie z.B. die Musikfest-
spiele Mecklenburg-Vorpommern in Ulrichshusen. Dazu sind wir 
exklusiver Partner des Städel Museums in Frankfurt. 

Sie wollen sich auf Sylt durch Nachhaltigkeit positionieren, 
was bedeutet dies konkret?
Heiko Schlag: Das Geschäftsmodell unserer Bank und alle unsere 
Aktivitäten rund um unsere Bank sind auf Langfristigkeit ausge-
richtet. Wir veranstalten jedes Jahr unter dem Titel „Next Generati-
on“ eine Serie von Konferenzen zu Themen wie „Wachstum“, „unser 
Planet“ und „Menschen“. Nachhaltigkeit möchten wir auch auf Sylt 
beweisen, indem wir den Veranstalter bereits zum zweiten Mal bei 
der Kooperation mit der Stiftung Küstenschutz Sylt unterstützen. 
Wir hoffen auf aktives Mitmachen des Publikums, damit dringend 
notwendige Küstenschutzmaßnahmen umgesetzt werden können. 

Spendenaktion beim Julius Bär Beach Polo World Cup Sylt 2011. Vorne im Bild: Heiko Schlag und Kiki Schneider.

Heiko Schlag, Vorsitzender des 
Vorstands der Bank Julius Bär Europe 
AG und verantwortlich für das Private 

Banking in Deutschland.



Beim Julius 

Bär Beach Polo 

World Cup Sylt 2012 wird 

am ersten Spieltag nach dem 

Prinzip des »American Tourna-

ment« gespielt. Es spielt Jeder 

gegen Jeden, dafür werden nur 

zwei Chukker pro Begegnung 

gespielt. Das Spielsystem gilt 

als besonders gerecht 

und ausgewogen.

Die Spielzeit
Ein Spiel besteht aus vier Spielabschnitten, die Chukker genannt 
werden. Beim Beach Polo in Hörnum ist ein Chukker 4 Minuten 
lang. Die Spielzeit wurde verkürzt, um die Pferde zu schonen. 
Bei Unterbrechung des Spiels wird die Uhr angehalten. Die Pau-
sen zwischen den Chukkern betragen einige wenige Minuten, 
um das Spielfeld wieder glattziehen zu können, was die Galop-
pade der Pferde und die Schläge vereinfacht. 

Wegerecht
Das Wegerecht (»Right of Way«) ist die wichtigste und grundle-
gendste Regel im Polosport. Sie besagt, dass der Spieler, der sei-
nem geschlagenen Ball auf gerader Linie folgt, nicht von einem 
anderen Spieler gekreuzt werden darf, wenn dadurch Spieler 
oder Pferd gefährdet würden. Erlaubt hingegen ist es, den Geg-
ner durch »hooken« mit dem Stick am Schlag zu hindern.

Das Handicap
Ein Polospieler kann ein Handicap zwischen -2 (Anfänger) und 
+10 (Profi) erreichen. Das reguläre Handicap eines Spielers ba-
siert auf den Leistungen einer vollen Polosaison und wird von ei-
ner Kommission nach internationalen Maßstäben bestimmt. 
Fast 90 Prozent der Spieler haben ein Handicap von 0 bis +2. Die 
Summe der Einzelhandicaps ergibt das jeweilige Gesamthandi-
cap einer Mannschaft. Wenn zwei Poloteams gegeneinander an-

treten, deren Team-Handicaps nicht gleich sind, wird dem un-
terlegenen Team eine »Tor-Vorgabe« gewährt.

Die Schläge
Ähnlich wie im Tennis wird »forehand« und »backhand« ge-
schlagen – und das auf beiden Seiten des Pferdes (rechte Seite: 
»offside«, linke Seite: »nearside«). Der Schläger wird immer in 
der rechten Hand geführt.

Seitenwechsel
Nach jedem Tor wechselt die Spielrichtung. Diese Regel stammt 
aus der Zeit, als englische Offiziere in der Abendsonne Indiens 
Polo spielten und die Spielrichtung gegen die untergehende 
Sonne ein echter Nachteil war. Durch den Wechsel der Spielrich-
tung haben beide Teams dieselben Voraussetzungen.

Das Team
Beim Beach Polo besteht ein Team aus zwei Spielern. Die Spie-
ler können ihre Position kurzfristig wechseln, aber sie versu-
chen stets, schnellstmöglich zu ihren Ausgangspositionen zu-
rückzukehren, sobald ihnen das möglich ist. Der Spieler auf 
der Position 1 ist für den Angriff zuständig. Er macht Druck 
nach vorn in Richtung Tor. Auf Position Nummer 2 wird das 
Spiel von hinten aufgebaut, der Angriff unterstützt und die 
Verteidigung übernommen. 

Das kleine 
1x1 des 
Beach Polo

Zwei starke Partner  
für Ihre Immobilien 
auf Sylt

DIETER RÖDEL 
Immobilien und Beteiligungen e.K.  
Kjeirstraße 12, 25980 Sylt / Westerland  
Tel.  0049 4651 99593-80, Mobil: 0049 151 15 55 67 94  
Fax 0049 4651 99593-63, www.roedel-sylt.de

…weil wir uns auf das 

Wesentliche konzentrieren !

Dieter Rödel
Kauf, Verkauf 

Ira Rödel
Vermietung
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Sven, Du bist ja eigentlich der Erfinder 
des Beach Polo World Cup auf Sylt, wie 
hat alles begonnen? 
Sven Schneider: Ja das stimmt. Nachdem 
sich die German Polo Masters in Keitum 
schon nach einigen Jahren hervorragend 
etabliert hatten, ist mir irgendwann am 
Strand die Idee gekommen, dass Beach Polo 
auf Sylt der Knaller wäre. Darin waren sich 
alle einig. Also haben wir – meine Familie 
und vor allem meine Schwester Kiki – die 
ersten Schritte unternommen, um diese 
Idee in die Tat umzusetzen.

Wie sahen diese ersten Schritte aus?  
Sven Schneider: Natürlich musste zunächst 
ein passender Ort gefunden und die Men-
schen vor Ort entsprechend von der Poloidee 
überzeugt werden. Es gab verschiedene Mög-
lichkeiten. Um die technischen Gegebenheiten 
und insbesondere die Tiefe des Sandes ein-
schätzen zu können, haben wir verschiedene 
Testspiele durchgeführt und ausgewertet.

Warum ist es dann schließlich Hörnum 
geworden? 
Sven Schneider: Hier hat letztendlich alles 
gepasst. Die Kulisse stimmt, die Gegeben-
heiten und man genießt hier einen wun-
derschönen Sonnenuntergang. Auch mit 
den Inhabern des Spielgeländes vom Sylter 
Catamaran Club verbindet uns eine part-
nerschaftliche Freundschaft.  

Trotzdem ist sicherlich aller Anfang 
schwer gewesen? 
Sven Schneider: Ja, das kann man wohl sa-
gen. Aber andererseits: Gilt das nicht für alles 
und jede Idee, die man von null und aus dem 
Nichts in die Tat umsetzt? Ich finde es gut, auf 
jeden Fall den Grundversuch zu machen und 
dranzubleiben. Wir haben viele Hürden und 
Hindernisse genommen und jetzt über die 
Jahre hinweg sehr positive Erfahrungen mit 
der Veranstaltung gemacht. Dass Julius Bär 
seit 2011 Titelsponsor des Turniers ist und 
auch Audi dabei ist, gibt uns viel Aufwind.

Niffy, Du bist auch von Anfang an beim 
Sylter Beach Polo dabei. Wie erinnerst 
Du Dich an die Anfänge?  
Niffy Winter: Ich fand die Idee von Anfang 
an gigantisch, erinnere mich aber auch, 
sehr skeptisch gewesen zu sein. Wie tief ist 
der Boden, wie kommen die Pferde klar und 
wie würde es überhaupt sein, am Strand zu 
spielen… Das wollte ich herausfinden.

Niffy, wie ist Dein Eindruck heute ? 
Niffy Winter: Meine Bedenken haben sich 
schon bei der ersten Ausgabe des Beach 
Polo World Cup in Luft aufgelöst. Immerhin 
war dies eins der ersten Beach Turniere in 
Deutschland überhaupt. 	

Welche Pferde nimmst Du dieses Jahr 
mit nach Hörnum? 
Niffy Winter: Ich nehme dieselben vier Pfer-
de mit wie in den Jahren zuvor. Es sind we-
niger die ganz schnellen als die kräftigsten 
und wendigsten, die hier beim Beach Polo 

Sie sind von Anfang an dabei. Seit die ersten Polobälle vor fünf 
Jahren am Strand von Hörnum flogen, sind Sven Schneider und 

Christopher »Niffy« Winter mit von der Partie. Sie erinnern sich, wie 
es war, zum ersten Mal über Beach Polo zu philosophieren, eine 
fantastische Idee Wirklichkeit werden zu lassen und heute ein 

großartiges Turnier zu genießen, das einst Pionier war und heute eine 
feste Größe im deutschen Polosport ist.

INTERVIEW: Stefanie Stüting   Fotogr afie: HOLGER wider a

Polo 
Gentlemen!
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gut zurechtkommen. Natürlich ist es gerade am Anfang der Saison 
eine Anstrengung für die Pferde, aber immer auch ein gutes Trai-
ning. Übrigens ist Beach Polo auch für die Spieler eine Herausfor-
derung. Hier sind schnelle Entscheidungen und blitzartiges Reakti-
onsvermögen gefragt.

Mit wem hast Du bisher zusammengespielt und wer ist 2012 
Dein Teamkollege? 
Niffy Winter: Die ersten drei Jahre habe ich mit Sven Schneider zu-
sammengespielt. Wir sind ein echt gutes Team und über die lange 
Zeit perfekt aufeinander eingespielt. Seit vergangenem Jahr spiele 
ich mit Jo Schneider zusammen. Es bleibt also alles in der Familie. 
Jo ist als Teampartner, aber auch als Gegner im Polospiel vor allem 
eins: immer wieder unberechenbar. Er hat eine so große Erfahrung, 
dass er völlig unerwartete Aktionen bringt und plötzlich einen 
erfolgreichen Spielzug aus dem Ärmel zaubert, den man so nicht 
erwartet hätte. 

Hast Du Dich schon mal verletzt? 
Niffy Winter: Einmal habe ich ein bisschen was abbekommen und 
hatte eine kleine Platzwunde am Kopf. Die ist aber von der anwe-
senden Tierärztin Stephanie Petersen so großartig verarztet wor-
den, dass ich gleich weiterspielen konnte. Ansonsten hatte ich bis-
lang weder bei mir noch bei den Pferden Verletzungen zu beklagen 
und hoffe natürlich, dass das auch so bleibt.

Sven, mit wem spielst Du in diesem Jahr zusammen?
Sven Schneider: Seit vergangenem Jahr spiele ich zusammen mit 
Lukas Sdrenka im Team Julius Bär. Das wird auch 2012 wieder so 
sein. Lukas ist ein sehr talentierter junger Spieler, der den Beach 
Polo World Cup sogar schon einmal gewonnen hat – und zwar zu-
sammen mit seinem Lehrer Thomas Winter. Natürlich werden wir 
alles geben, um jetzt an diesen Sieg anzuknüpfen.

Jamie, Du bist das erste Mal beim Beach Polo auf Sylt dabei 
und der Starspieler dieser Jubiläumsausgabe… 
Jamie Morrison: Ja, ich freue mich schon sehr auf Sylt, auf viel 
Spaß und spannende Chukker. Bisher habe ich bei den British 
Beach Polo Championships in Sandbanks und jetzt gerade bei den 
Miami Beach Polo World Championships gespielt. Ich spiele seit 
meinem 13. Lebensjahr Polo und bin bei uns in England im Berk-
shire Polo Club aktiv. Zwei Mal konnte ich für England die Europa-
meisterschaft gewinnen.

Sind in Zukunft Veränderungen für den World Cup geplant?
Sven Schneider: Über die Jahre fallen einem immer mal Kleinigkei-
ten auf, die optimiert werden. Aber im Ganzen sind wir auf dem 
richtigen Weg und haben keinen Veränderungsbedarf.
Niffy Winter: Die Veranstaltung ist in dieser Form optimal. Mehr 
Teams würde keinen Sinn machen. Vielleicht gibt es ja eines Tages 
drei statt zwei Spieltage. Das wäre das einzige… 

Von rechts: Niffy Winter und Sven Schneider vom Team 
Maus Immobilien beim Beach World Cup 2010 zusam-

men mit Ralph Justus Maus und seinem Sohn.
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Jamie Morrison ist Inhaber des  
Royal County of Berkshire Polo 
Club, den sein Vater Bryan, ein 

2008 nach einem Polounfall 
verstorbener Musik-Unternehmer, 
1985 gegründet hat. 1998 war er 

fünf Monate mit der Spice Girls-
Sängerin Geri Halliwell liiert. 2011 

war er Gast auf der Hochzeit von 
Prinz William und Kate Middleton.

 Polo+10 Spezial  Interview 31

JUlius Bär Beach Polo World Cup Sylt 2012



Ob als Mixmaster, Produzent oder Hoster einer labeleigenen 
Radioshow: Markus Gardeweg ist ein musikalisches Multita-
lent. Hinter den Turntables von München und Moskau schafft 
er es einfach immer wieder, den musikalischen Vorlieben sei-
nes Publikums gerecht zu werden. Dabei ist er seiner Liebe zu 
klassisch pumpender Housemusic auch nach 20 Jahren im Ge-
schäft immer treu geblieben. »In meinem Leben dreht sich ›fast‹ 
alles um Musik und ich habe das Privileg, dass ich mein Hobby 
zum Beruf machen konnte«, erklärt Markus Gardeweg. Seine 
Housemusic ist flexibel – eine Mischung aus kreativem, zeitlo-
sem und uplifting Housesound.
 
Erste musikalische Gehversuche macht der gebürtige Hambur-
ger schon in seiner Kindheit. 1995 dann der große Karriere-
sprung: Markus Gardeweg wird Stamm-DJ im Kontor Club von 
Jens Thele – einem der damals angesagtesten Houseclubs in 
Deutschland. Damit drückt Markus Gardeweg der Hamburger 
Partyszene endgültig seinen Stempel auf. Jens Thele gründet 
wenig später das Plattenlabel »Kontor Records«, um auch loka-
len DJs eine Plattform als Produzenten zu bieten. Fortan ist 
Markus Gardeweg unter anderem auch als A&R für das Imprint 
bei Kontor Records tätig. Bis heute veröffentlicht das Label die 

Serie »Top Of The Clubs«, die mittlerweile zu Deutschlands er-
folgreichsten Mix Compilations gehört. Im Juni erscheint die 
55. Auflage – und damit auch 55 Mixkompositionen von Markus 
Gardeweg. Als Mixmaster betätigt er sich ebenfalls auf der 
»Pacha«-Triple-Mix-CD des Plattenlabels. Aber auch als Produ-
zent weiß er, worauf es musiktechnisch so ankommt. Zu seinen 
größten Erfolgen gehören das 2004 erschienene Remake des 
80er-Jahre-Klassikers »25 Years« von »The Catch«, seine Arbeit 
für die Australier »The Potbelleez« und ihr »Don’t Hold Back« 
sowie einige Remixe unter anderem für Lisa Stansfield. Auf Sylt 
hat Markus Gardeweg bereits 2009 einen bleibenden Eindruck 
hinterlassen. Zusammen mit der Sansibar Sylt gab Kontor Re-
cords eine eigene »Sansibar Sylt« CD-Compilation heraus.

Frei nach seinem Motto »Das Feiern überlasse ich den anderen« 
wird Markus Gardeweg am 27. Mai 2012 beim Julius Bär Beach 
Polo World Cup Sylt das Sylter Publikum erstmals auch live mit 
seinem raffinierten Griff in die Plattenkiste in ausgelassene 
Partylaune versetzen. 

Weitere Informationen direkt beim Beach Polo oder unter 
www.kontorrecords.de

Längst gehört der Hamburger Plattendrehkünstler Markus Gardeweg zum internationalen 
DJ-Establishment. Seinen kreativen Housesound bringt er im Mai auch unter das Sylter Publikum.

Housesound à la Gardeweg

»Bis jetzt habe ich nur 
positives Feedback aus Sylt erhalten 
und hoffe sehr, dass es sich bewahr-

heitet – und ich die Stimmung 
beim Julius Bär Beach Polo World 
Cup Sylt eventuell noch ›toppen‹ 

kann.«

JUlius Bär Beach Polo World Cup Sylt 2012
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Weitere Informationen und Händlernachweis:
www.wilkens-silber.de

Inspiriert vom venezianischen Historismus 
vereint dieses außergewöhnliche Besteck aus 
dem Jahr 1880 Stilmerkmale verschiedenster 
Epochen zu einer einzigartigen Melange von 
dekorativen Details.
Mit seiner selbstbewussten Pracht und 
Größe ist das Muster Venezia ein kostbares 
Kleinod auf jeder Tafel.
Die Historien-Edition Venezia wird mit po-
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angeboten.
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Ab dem 28. April sieht man sie nun wieder jedes Wochenende am Himmel von Sylt – die Fallschirm-
springer von Seventh Sky. Auch beim Beach Polo World Cup erwarten Sie himmlische Grüße.

Wie im siebten Himmel…
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Wer gerne einmal einen Tandemsprung wagen möchte: Bei 
Seventh Sky, auf dem Gelände des Sylter Flughafens, stehen 
während der gesamten Sprungsaison jedes Wochenende er-
fahrene Tandemmaster für dieses einmalige „Airlebnis“ zur 
Verfügung. Sie bringen jeden Passagier sicher aus dem Flieger 
und sanft am Schirm auf den Boden zurück. Ein professionell 
geschnittenes Video vom Sprung bekommt man noch oben-
drauf. Was gibt es Schöneres als seinen Sprung auch noch 
Tage oder Monate später immer wieder auf dem heimischen 
Fernseher anzusehen und in Erinnerung an dieses unbe-
schreibliche Gefühl zu schwelgen. 

In der Zeit vom 23. Juli bis zum 3. August findet bei Seventh 
Sky Sylt der „Beach Boogie“ statt. Hier sind Tandemsprünge 
täglich von 9.00 Uhr bis 19.30 Uhr möglich. Springt man sonst 
aus circa 3.000 Metern Höhe ab, fliegt die Maschine von Sylt 
während des Beach Boogies noch 1.000 Meter höher als sonst. 
Man kann die Freifallzeit somit ein paar Sekunden länger als 
üblich genießen. Ob routinierter Springer, Beginner oder 
Tandemgast – es ist nicht übertrieben zu sagen, dass Sylt ei-
nen wundervollen Ausblick im Freifall und am Schirm bietet. 
Wer auf den Geschmack gekommen ist: Während des Events 
ist es möglich, auf Sylt seine Fallschirmspringerlizenz zu er-

werben. Rechtzeitige Anmeldung ist jedoch unbedingt nötig, 
da nur begrenzte Ausbildungsplätze zur Verfügung stehen. Zu 
besonderen Veranstaltungen, wie zum Beispiel beim Beach 
Polo in Hörnum zu Pfingsten oder dem Master Poloturnier in 
Keitum, zeigen die Springer von Seventh Sky mit speziellen 
Demo- und Zielsprüngen ihr gesamtes Können. Zuschauer 
oder Begleiter von Tandemgästen haben die Möglichkeit, vor 
Ort auf den Events die Faszination des Fallschirmsports von 
erfahrenen Springern, qualifizierten Tandemmastern oder 
strahlenden Tandemgästen hautnah mitzuerleben und sich zu 
informieren. 

Aber auch auf dem Sprungplatz am Flughafen Sylt (Eingang 
gegenüber vom Marinegolfclub) kann man als Zuschauer die 
akrobatischen Höchstleistungen der Springer am Himmel 
und im Anschluss an den Sprung per Video bewundern. 

Infos und Anmeldung:
www.fallschirmspringen-sylt.de
Seventh Sky
Heike Almeling
Flughafen Sylt / Halle 74 / Westerland 
Tel: 0173 216 01 21

Die Fallschirmsprungsaison auf Sylt ist eröffnet – das Sylter Panorama am Schirm kann man mit Seventh Sky aus der Luft genießen.

40006_hotel_roth_152  11.07.2005  10:22 Uhr  Seite 1



Welches sind aktuell die wichtigsten 
Themen des Sylter Küstenschutz?
Wie in jedem Jahr haben die Stürme im 
Winter große Mengen Sand ins Meer ge-
spült. Den fehlenden Sand müssen wir er-
setzen, damit die sandige Küste im Westen 
der Insel wieder gesichert ist. Wir müssen 
dafür werben, dass genügend Sand vor die 
Dünen gespült werden kann. Bisher sind 
dafür fünf Millionen Euro vorgesehen. Jetzt 
muss geprüft werden, ob das reicht.
  
Welche Maßnahmen werden jährlich 
durchgeführt, um die Küste der Insel zu 
bewahren?
Die Sandvorspülungen bilden seit Jahren 
den wirksamsten Schutz vor den Stürmen 
und dem normalen Sandabtrag. Dazu wer-
den traditionelle Maßnahmen wie Strand-
haferpflanzungen und Sandfangzäune 
durchgeführt. 

Welches sind die größten Hindernisse 
und Gefahren, mit denen Sie zu kämp-
fen haben?
Der stetige Sandabtrag durch die Strömun-
gen an der Westküste und die starke Bran-
dung an der Westküste. Bei einem starken 
Sturm können die Wellen enorme Kräfte 
freisetzen. Dann kann eine Welle mit 180 
Tonnen pro Quadratmeter auf die Küsten 
einwirken.

Fotogr afie: Volker Frenzel

Küstenschutz Sylt:  
Jeder kann helfen
Sturmfluten und die Gewalten des Meeres: Ohne intensiven Küstenschutz wäre die Insel Sylt bereits 
stark angegriffen, ganze Ortsteile würden nicht mehr existieren. Helge Jansen, Vorsitzender der 
Stiftung Küstenschutz Sylt, erklärt im Interview die Details. Auch beim Julius Bär Beach Polo World 
Cup 2012 ist die Stiftung Küstenschutz wieder dabei und vermittelt vor Ort wichtiges Know-how. 
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Was hat sich beim Know-how und in den Technologien, die 
zum Küstenschutz zur Verfügung stehen, in den vergangenen 
Jahrzehnten getan?
Wenn bis zu den 70er-Jahren die Ufermauer in Westerland und Be-
tonelemente (Tetrapoden) als sicheres Mittel gegen die Kraft des Mee-
res wirken sollten, hat man erfahren und damit lernen müssen, dass 
nur weiche Verschleißbauwerke die ernorme Wellenkraft ausglei-
chen können. Die Sandvorspülung schafft Verschleißbauwerke ist so-
mit zur effektivsten Küstenschutzmaßnahme entwickelt worden.

Wie wäre es um Sylt ohne Küstenschutz bestellt?
Die Insel Sylt hätte bei ihrer exponierten Lage im Gezeitenstrom 
jährlich eine Million Sand verloren. Die Dünenlinie wäre heute auf-
gezehrt worden. Eine Reihe von Ortsteilen würde immer wieder 
überspült werden. Einige Wohnhäuser hätten den Naturgewalten 
weichen müssen.

Wie viele Mitarbeiter und Helfer haben Sie? Und wie kann 
man den Sylter Küstenschutz unterstützen?
Die Küstenschutzaufgaben werden hauptsächlich vom Landesamt 
für Küste, Natur und Meeresschutz getragen. Die einzelnen Bau-
maßnahmen werden an Fachfirmen vergeben. Der Landschafts-
zweckverband der Insel Sylt betreut die kommunalen Küsten-
schutzbauwerke. Die Baumaßnahmen werden auch an Fachfirmen 
vergeben. Früher konnten wir im Katastrophenfall auf die auf Sylt 
stationierte Bundeswehr zurückgreifen, die auch bereitwillig half. 
Das ist seit dem Abzug der Bundeswehr vorbei. Heute werden die 

Sylter Freiwilligen Feuerwehren gerufen. Diese könnten mit rund 
100 Mann anrücken. Das ist im Katastrophenfall jedoch nicht aus-
reichend. Sylter Bürger müssten zur Hilfe gerufen werden, denn 
vom Festland kann bei Orkan keine Hilfe erwartet werden. Eine 
willkommene Hilfe für den Sylter Küstenschutz ist es, wenn sich 
Bürger freiwillig zum Katastropheneinsatz melden. Dazu müssten 
sie aber auch ausgebildet werden. Da auch eine solche Hilfe Geld 
kostet, ist jede Form von Spende hilfreich.    

Was kann jeder einzelne Urlauber und Badegast für den Küs-
tenschutz auf Sylt tun?
Eine ganz einfache, aber sehr effektive Hilfe ist es bereits,  
wenn Urlauber die Wegeführung durch die Dünen befolgen. Durch 
das kreuz und quer Wandern durch das Dünengras entstehen 
Trampelpfade, die vom Wind ausgeblasen werden. Danach bietet 
die Düne keinen Schutz mehr. Eine weitere wirksame Hilfe ist die 
Meidung der Dünenhänge an der Seeseite. Legen sich Besucher dort 
in das Dünengras, wird das Gras mit der Zeit absterben. Die Aufga-
be des Sandbindens kann dann vom Gras nicht mehr geleistet wer-
den. Die Menschen auf der Insel Sylt müssten über die Aufgaben des 
Küstenschutzes viel mehr Wissen bekommen. Die Stiftung Küsten-
schutz Sylt hat sich dieser Aufklärungsaufgabe gestellt. Durch eine 
Spende zugunsten der Stiftung Küstenschutz Sylt kann geholfen 
werden, diese Aufgabe zu finanzieren. 

Weitere Informationen und Fördermöglichkeiten finden Sie im 
Internet unter www.stiftung-kuestenschutz-sylt.de

Mit 180 Tonnen Gewicht pro Quadratmeter knallen die Wellen bei Sturmflut auf die Westküste von Sylt. Seit Jahren sind umfangreiche Sandvor-
spülungen die einzig möglichen Schutzmaßnahmen. Fünf Mio. Euro werden auch 2012 dafür ausgegeben.
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REMISE IM HOF
EIGENTUM À LA MAISONETTE IN HAMBURG-EPPENDORF.

DER VÖLLIG ABGESCHIRMTE HOF IST EIN SICHERES TERRAIN FÜR KINDER.

DIE STADTWELT DARF GERN DRAUSSEN BLEIBEN. 
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Sechs Jahrzehnte und ein langer Weg vom spontanen Ausflug 
mit dem kleinen Fischerboot bis zum innovativen Unterneh-
men mit Weitblick – eine nordfriesische Erfolgsgeschichte. 
Tagtäglich fahren Willi Paulsen und sein Sohn Kurt Ende der 
1940er-Jahre von der Hallig Hooge zum Fischen hinaus. Sie 
fangen Krabben, Muscheln und Makrelen, der Tisch ist reich 
vom Meer gedeckt und Kurt von Kindesbeinen an Seefahrer 
mit ganzer Seele. 

Strom oder Trinkwasser aus der Leitung gibt es zu dieser Zeit 
nicht auf der Hallig. Das Leben ist karg und vom Meer be-
stimmt, Sturmfluten und Landunter bestimmen das Schicksal 
der Menschen. Das Festland ist weit entfernt und das Wort 
»Tourist« kennt man nicht. 1949 kauft Kurt sein erstes eigenes 
Boot, mit dem er nun selbst zum Fischen rausfährt. Er zieht 
1950 nach Nordstrand um und immer häufiger kommt es vor, 
dass Nachbarn ihn bitten, einige der ersten Gäste mit »rauszu-
nehmen«, die seit kurzem Erholung auf der Insel suchen. Auch 
am Anleger lauern Auswärtige, wenn der »Käpt’n« auslaufen 
will. Das Interesse lässt sich nicht leugnen. Und Kurt Paulsen 
findet Spaß daran. Der Käpt’n hat Charme, kann schnacken 
und schon bald hat er über den Sommer – während der Urlau-
bersaison – die Fischerei an den Nagel gehängt. Es gibt keinen 
Fahrplan, kein Bordproviant, keine Fahrkartenkontrolle, es 
geht rustikal zu bei den ersten spontan improvisierten Aus-
flugsfahrten, was die Pionier-Gäste lieben. Anfang der 80er-

Jahre hat Sven Paulsen das Ruder der Reederei übernommen 
und den Betrieb bis heute zu einem innovativen Unternehmen 
mit viel Weitblick und derzeit 22 Fahrgastschiffen geführt. 
Die Flotte ist an der Nord- und Ostseeküste sowie in der Bin-
nenschifffahrt auf Elbe, Eider und dem Nord-Ostsee-Kanal zu 
Ausflugsfahrten unterwegs. Unter anderem gehören der ab 
Kiel fahrende historische Seitenraddampfer »Freya«, das 
High-Speed-Schiff »Adler-Express« und die Motoryacht »Mer-
kur II« zur Flotte. Neben den touristischen Ausflugsfahrten 
bietet die Reederei weitere Dienstleistungen, wie Hochzeit 
auf See, Charterfahrten für private und betriebliche Events 
oder Seebestattungen, an. Jeden Tag starten mehrere Adler-
Schiffe vom Hafen Hörnum und dem Hafen List aus zu ver-
schiedenen Törns. Ausflüge nach Amrum, Föhr und auf die 
Hallig Hooge, aber auch zu den Seehundbänken stehen für die 
Sylter Gäste auf dem Programm. Nicht nur für Kinder ist der 
Seetierfang, bei dem erfahrene Seeleute Krebs, Krabbe & Co 
erklären, dabei ein unvergessliches Erlebnis. Damit hat die 
Phantasie des Käpt’ns und seiner Crew ihre Grenzen aber 
längst nicht erreicht. Wattwandern, Angelfahrten oder einen 
beinahe waschechten Piratenüberfall bietet Paulsen ebenso 
wie kleine Rundfahrten durch’s Weltnaturerbe oder Happy-
Hour-Törns. Ein ganzes Seefahreruniversum – willkommen 
auf den Adler-Schiffen. 

Weitere Informationen unter www.adler-schiffe.de

Sie ist längst nicht mehr von der Insel wegzudenken und hat auch beim Beach Polo bereits besondere 
Perspektiven auf die Strandchukker geliefert: Die Sylter Reederei »Adler-Schiffe« ist über 60 Jahre alt. 

Adler-Schiffe Sylt
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Team	 JULIUS BÄR	 Hdc +4

	 1	L ukas Sdrenka	 +1

	 2	 Sven Schneider	 +3

Team	Lanson	 Hdc +5

	 1	 Siegfried Grohs	    0

	 2	 Thomas Winter	 +5

			 

Team	maus immobilien	 Hdc +4

	 1	 Steve Rose 	 +0

	 2	 Jamie Morrison	 +4

			 

Team	AUDI	 Hdc +6

	 1	 Christian Grimme	     0

	 2	 Gastón Maíquez	 +6

			 

Team	König Pilsener	 Hdc +3

	 1	 Jo Schneider	    0

	 2	 Christopher Winter	 +3

			 

Team	Schloss Göhrde	 Hdc +2

	 1	 Frank Mauersberger	     0

	 2	 Tim Ward	 +2

			 

Die Teams 2012
Erfahrene Beach Profis und auch neue prominente Gesichter am Sylter Oststrand von Hörnum: 

 Alle Teams des Julius Bär Beach Polo World Cup Sylt 2012 im Überblick.
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YESTERDAY, TODAY, TOMORROW.

SABI SABI PRIVATE GAME RESERVE 
30 YEARS OF EXCELLENCE

www.sabisabi.com • hg@etcmarketing.de • www.ExclusiveTravelChoice.com

IM JUNI ZUM POLO NACH SÜDAFRIKA 
UND DAS LAND ERLEBEN: 

TRAUMHAFTE SAFARIS BEI SABI SABI.

Spielplan 2012
Die Chukker des fünften Julius Bär Beach Polo World Cup Sylt 2012 auf einen Blick. 

Alle Spielbegegnungen der Teams an beiden Turniertagen.

Samstag, 26. Mai 2012

Spiele der Gruppe A – Jeder gegen Jeden (Spielsystem: American Tournament)

Team maus immobilien
S. Rose, J. Morrison

13.30 Uhr Spiel 1

2 Chukker

Ergebnis: Gewinner:

Verlierer:

Team AUDI
C. Grimme, G. Maíquez

14.00 Uhr Spiel 2

2 Chukker

Ergebnis: Gewinner:

Verlierer:

Team Schloss Göhrde 

F. Mauersberger, T. Ward

14.30 Uhr Spiel 3

2 Chukker

Ergebnis: Gewinner:

Verlierer:

Spiele der Gruppe B – Jeder gegen Jeden (Spielsystem: American Tournament)

Team julius bär
L. Sdrenka, S. Schneider

15.00 Uhr Spiel 1

2 Chukker

Ergebnis: Gewinner:

Verlierer:

Team König Pilsener
J. Schneider, C. Winter

15.30 Uhr Spiel 2

2 Chukker

Ergebnis: Gewinner:

Verlierer:

Team lanson
S. Grohs, T. Winter

16.00 Uhr Spiel 3

2 Chukker

Ergebnis: Gewinner:

Verlierer:

Team lanson
S. Grohs, T. Winter

Team maus immobilien
S. Rose, J. Morrison

Team julius bär
L. Sdrenka, S. Schneider

Team König Pilsener
J. Schneider, C. Winter

Team Schloss Göhrde 

F. Mauersberger, T. Ward

Team AUDI
C. Grimme, G. Maíquez
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Finale 2012
  			 

Der Finalsonntag des Julius Bär Beach Polo World Cup Sylt.

sonntag, 27. Mai 2012

Reglement: Bei Gleichstand zählt der direkte Vergleich, dann die Tordifferenz und dann die geschosse-
nen Tore. Im Endspiel gilt bei Gleichstand das Golden Goal in der Verlängerung. Das Endspiel könnte 

über 4 Chukker gespielt werden. Alle Chukker werden 4 Min. gespielt.

13.00 Uhr         Öffnung Veranstaltungsgelände und VIP-Zelt

13.30 Uhr         Final-Spiele

13.30 Uhr         4 Chukker Spiel 1 um den 5./6. Platz:

14.30 Uhr         4 Chukker Spiel 2 um den 3./4. Platz:

15.30 Uhr         Live-Act: DJ Markus Gardeweg

16.00 Uhr         4 Chukker Spiel 3 um den 1./2. Platz:

17.00 Uhr         Große Siegerehrung mit allen Spielern

 Polo+10 Spezial  spielplan 47

JUlius Bär Beach Polo World Cup Sylt 2012



Eines der größten und wichtigsten Polo Turniere Europas feiert 15-jähriges Jubiläum: Vom 20. bis 
29. Juli 2012 finden die 15. German Polo Masters Sylt statt.

German Polo Masters 2012
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Ihr Ansprechpartner 
Maurice Henin 
Corporate Publishing 
040  /  300 67 29 -11 
henin@polygo.de
www.polygo.de

Sie Sind König.
Wir beherrschen die Königsdisziplin: 

Corporate 
publiShing
intern und extern – 
ihre unternehmensKommuniKation mit  

Stil, profeSSionalität  
und authentizität – 
mitarbeiter- und Kundenmagazine, 
geschäftsberichte und imagebroschüren 

von polYgo

POLYGO Verlag GmbH 
Schmilinskystraße 45 
20099 Hamburg

POLO+10 und das Turniermagazin des 
Julius Bär Beach Polo World Cup Sylt 2012 
erscheinen im POLYGO Verlag.

 Polo+10 Spezial  vorschau 49

JUlius Bär Beach Polo World Cup Sylt 2012

Es ist diese einzigartige Mischung aus internationalem Spitzen-
sport, sommerlichem Inselflair und angesagtem Lifestyle-
Event, die die German Polo Masters Sylt seit 15 Jahren zu einem 
der begehrtesten und renommiertesten Polo Turniere in ganz 
Europa machen. Polo auf Sylt – das sind internationale Polo 
Stars und Polo Action der Extraklasse, aber auch »sehen und ge-
sehen werden«, entspanntes Inselleben und trendige Lifestyle-
Location. Auch bei den Jubiläumschukkern vom 20. bis 29. Juli 
2012 auf dem Poloplatz in Keitum-Siidik erwartet das Publikum 

wieder Polo Thrill und Sylter Atmosphäre. Kiki Schneider: 
»Zum 15. Mal werden wir die German Polo Masters in Keitum 
ausrichten und wir freuen uns auf die Besucher und Gäste, die 
das Jubiläum mit uns feiern möchten. Wir erwarten wieder 
spannende Spielbegegnungen und vielfältiges Live-Entertain-
ment. Hier gibt es keine Berührungsängste und Jedermann ist 
herzlich willkommen.« Die genauen Team Line-ups, Termine 
und das Programm erfahren Sie immer aktuell auf den Internet-
seiten www.polosylt.de und www.polo-magazin.de 



Heute ein perfektes Team.
Heute ein König.
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AUSSTELLER und Charity-Partner
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Als Titelsponsor des Julius Bär Beach Polo World Cup Sylt 
wünschen wir den Teams spannende Spiele.

www.juliusbaer.com

Julius Bär, die führende Schweizer Private-Banking-Gruppe, wurde 1890 in Zürich gegründet. Sie ist an 7 Standorten in Deutschland 
präsent. In Düsseldorf, Frankfurt, Hamburg, Kiel, München, Stuttgart und Würzburg.

Mein Name:  Michael
Mein Beruf:  Architekt 

Meine Leidenschaft:  Polo
Mein Traum:   Ein Handicap   +4 

erreichen
Meine Privatbank:  Julius Bär, weil sie auch Respekt vor der Performance anderer haben
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